
Emissionsspektralanalyse

ladenen Teilchen können Gemische 
verschiedener Stoffe getrennt wer
den.
Hauptanwendungsgebiete in der Kri
minalistik sind die Bestimmung der 
Artzugehörigkeit (Mensch, Rind, 
Schwein, Geflügel) z. B. von Blutspu
ren, die Identifizierung anderer Ei
weiße (Sperma, a-Fotoprotein) sowie 
verschiedener Enzymsysteme (En
zympolymorphismen, wie Phos- 
phoglucomutase — PGM, Saure Ery
throzytenphosphatase — SEP, Ad- 
enylatkinase — AK). Damit kann das 
Spektrum biologischer Untersuchun
gen erweitert und der Beweiswert der 
Untersuchungsergebnisse erhöht 
werden.

Elektrotod: durch elektrischen Strom 
bedingter akuter Todesfall, meistens 
Herztod durch Kammerflimmern. 
Außer Stromart, Spannung, Strom
stärke, elektrischem (Ohmschen) Wi
derstand des menschlichen Körpers 
und Einwirkungsdauer spielen bei 
tödlichen Elektrounfällen die in
dividuelle Empfindlichkeit sowie die 
äußeren Umstände eine Rolle. (Töd
liche Stromstärke ab etwa 100 Milli
ampere bei Wechselstrom von 
50 Hertz.) Der Leichenbefund zeigt in 
der Mehrzahl der Fälle Strommar
ken, die auf Wärmewirkung des elek
trischen Stroms zurückzuführen sind. 
Porzellanartige, grauweiße bis gelbli
che Hautstellen, im Zentrum ein
gesunkene graubräunliche Nekrose; 
oft Form des berührten Leiters wie
dergegeben. Die Verbrennungen im 
Bereich der Stromeintrittsstelle sind 
besonders bei Hochspannungsfällen 
durch Funkenüberschlag begründet. 
Hierbei ist auch eine Metallisation der 
Haut sichtbar (Niederschlag ver
dampfter Metallteilchen — Kriterium 
der Stromeintrittsstelle!). Der Tod 
durch elektrischen Strom bedeutet 
meistens Unfall; neben Arbeitsunfäl
len treten häufig auch häusliche Un

fälle auf (z. B. Betätigung elektrischer 
Geräte von der Badewanne aus), auch 
bei autoerotischer Betätigung kommt 
es zu Elektrotodesfällen. Zuweilen 
wird auch die Stromwirkung zur 
Selbsttötung oder Mordzwecken be
nutzt (Stromfalle!). Blitztodesfälle 
sind gemessen an elektrischen Un
fällen relativ selten; 40 Prozent aller 
getroffenen Menschen sterben sofort, 
beim Überleben treten nach kurzer 
Bewußtlosigkeit meist vorüberge
hend neurologische Ausfälle auf. Der 
Leichenbefund ist manchmal ohne 
jede Spur einer Gewalteinwirkung, 
zum Teil zeigt er oberflächliche Ver
brennungserscheinungen, seltener 
aber charakteristische Merkmale 
einer sog. Blitzfigur (farnkrautartige 
Verzweigungen von roter oder bräun
licher Farbe) auf der Haut mit Ver- 
sengung der Haare. Bei Verdacht auf 
Blitztodesfall (Auffindungssituation) 
ist auch die Kleidung genau zu unter
suchen (beschädigte Kleidung zeigt 
gerissene Fasern).

Elemente der Begehungsweise -►
Begehungsweise

Ellipse Wirbelmuster

elliptische Muster -» Wirbelmuster

Embolie: Verschleppung von kör
pereigenen oder -fremden Substan
zen mit dem Blutstrom und Verstop
fung eines Blutgefäßes. —► Fettembo
lie, —► Luftembolie, —► Lungenem- 
bolie

Emissionsspektralanalyse: das Prin
zip der E. beruht darauf, daß bei ge
eigneter Energiezufuhr (meist Hoch
spannungsfunken, Wechsel- oder 
Gleichstrombogen) die Atome jedes 
chemischen Eieipentes Licht be
stimmter Wellenlängen aussenden, 
wobei diese Wellenlängen charakteri
stisch für das betreffende Element
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